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Gemeinderat.
Oeffentliche Sitzung vom 22. September 1933.

Vorsitzender: Bgm. Seitz.

Schriftführer : Die GRe . Maisel , Prinke und Stubianek.

(Beginn der Sitzung um 8 Uhr 24 Minuten abends.)

1. StR . Dr . Tandler ist beurlaubt. Die GRe . Kogler, Wilhelmine
Moik und Reisinger sind entschuldigt.

2. Der Bürgermeister  hält folgenden Nachruf, der von den
Mitgliedern des Gemeinderates stehend angchört wird:

Am 31. August d. J . ist, noch nicht 60 Jahre alt , Direktionsrat Karl
Anton Hirt  gestorben. Ich brauche Ihnen nicht zu sagen, wer der Mann
war. Sie alle haben ihn gekannt und haben ihn hier in jeder Gemeinderats¬
und Landtagssitzung an der Arbeit gesehen. Seit 1898 hat er dem Steno¬
graphenamt des Wiener Gemcinderates angehört, seit 1920 war er dessen
Vorstand. Dieser Mann hat wirklich die ganze Geschichte der Wiener Ge¬
meindeverwaltung in den letzten dreißig Jahren vor seinen Augen und
Ohren sich abspiclen gesehen und sie in seinen Stenogrammen festgehalten,
ein Mann von einer unermüdlichen Arbeitskraft, von einem seltenen
Pflichteifer, einer höchsten Gewissenhaftigkeit, dabei ein Künstler in seinem
Fache. Das Wort „Künstler" ist hier nicht zu viel gesagt. Seine ungewöhn¬
lichen Fähigkeiten haben Anerkennung gefunden nicht nur in der Gemeinde
Wien, sondern weit darüber hinaus in ganz Oesterreich und im Ausland.
Er war Mitbegründer und Obmann des OesterreichischenBcrufssteno-
grapheu-Vcrbandes und war Vorsitzender der österreichischen Delegation des
Weltstenographcnvereines, war gerichtlich beeideter Sachverständiger, um
nur einige seiner Funktionen zu erwähnen. Es ist ein in seinem Fache außer¬
ordentlicher Mann , den die Gemeindeverwaltung nun verloren hat. Seine
Nachfolger werden es nicht leicht haben, diese Lücke auszufüllen und das
Vorbild, das er war, zu erreichen. Es ist schmerzlich, daß es ihm nicht ver¬
gönnt war, einen ruhigen Lebensabend zu genießen, den er sich durch seine
Lebensarbeit reichlich verdient hatte. Wir werden ihm immer ein treues An¬
denken bewahren.

Ich bitte den Herrn Schriftführer, diese Trauerkundgebung dem Pro¬
tokoll einzuverleiben.

3. Der Bürgermeister  macht folgende Mitteilung:
Der Vorstand der Sondcrabteilung für Stoffwechselkrankheitenim

Krankenhauscder Stadt Wien in Lainz, Geheimer Mcdizinalrat Prof . Dr.
Carl Noorden,  hat diesem Krankenhause eine rund tausend Bände um¬
fassende, hauptsächlich aus medizinischen Fachzeitschriftenbestehende Biblio¬
thek im Werte von zirka 20.000 8 geschenkweise überlasten.

Hosrat Dr . Hans Dechant,  Rechtsanwalt in Wien, I . Trattner-
hof 2, hat der Sonderabteilung für Strahlentherapie im Krankenhause der
Stadt Wien in Lainz einen Bücherschrein mit 225 Bänden Unterhaltungs-
lcktürc in deutscher, französischer, englischer und italienischer Sprache im Ge¬

samtwerte von zirka 1000 8 gespendet. Die Bücher sind zur Entlehnung für
die Patienten der genannten Sonderabtcilung bestimmt.

Der Gemeinderat spricht den Spendern den Dank  aus.

4. Folgende Anträge werden auf Grund des § 23 der Gemeinde-
Verfassung ohne Verhandlung angenommen:

Pr . Z. 2066, P . 1. Folgende, auf Grund des 8 99 der Gemeinde¬
verfassung getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: 1. Der Ent¬
wurf für eine neue Hauptschule im  XIII . Bezirk , Vcitinger-
gasse,  wird nach den Plänen des Stadtbauamtes (voraussichtliche Kosten
1,210.000 8) genehmigt. 2. Zur Deckung dieser Kosten ist im Hauptvoran¬
schlag für das Verwaltungsjahr 1934 ein Betrag von 730.000 8, für das
Jahr 1935 der Restbetrag von 480.000 8 vorzusehen. 3. Die Baubewil-
ligung  für die Errichtung eines Hauptschulgebäudcs auf den der Ge¬
meinde Wien gehörigen Liegenschaften Einl .Z . 397—400 der Katastral¬
gemeinde Lainz in der Veitingergasse im XIII . Bezirk wird gemäß 8 133,
Absatz 1, der Bauordnung für Wien erteilt.

Pr . Z . 1990, P . 2. U eb e r e i n ko m m e » mit der Austro-
Belgischen Eisenbahn- und  I n d u st r i e - A.G. über einen
Tausch von Gründen des Wiencr-Neustädter Kanales gegen eine Tcilfläche
des Grundstückes 1703/4, Kaiser-Ebersdorf.

Die Gemeinde Wien schließt mit der Austro-Belgischen Eisenbahn-
und Jndustrie -A.G., im nachfolgenden kurz A.B . genannt, folgendes Ueber-
einkommen:

1. Die A.B . überträgt ins Eigentum der Gemeinde Wien die Liegen¬
schaften des Grundbuches Simmering, nämlich die Einl .Z . 1240, bestehend
aus den Grundstücken 939/2, 1960/1, 1960/3, 1960/5, 1960/6, 1960/8 und die
Einl .Z . 1370, Grundstück 1960/2, ferner des Grundbuches Kaiser-Ebcrs-
dorf, die Einl .Z . 287, Grundstücke 770/3, 1995/1 und 1995/6, des Grund¬
buches Oberlaa -Stadt , die Einl .Z . 6, Grundstücke 2481 und 2482, schließlich
das Grundstück 3158/1 und 3202/1 in Einl .Z . 700, des Grundbuches Land¬
straße, zusammen somit Liegenschaften im Gesamtausmaße von 55.722 n? .

Dagegen überträgt die Gemeinde Wien ins Eigentum der A.B. die
im vorgclcgten Situationsplan der M.Abt. 19 vom Juni 1933, Z. 9123/32,
mit den Buchstaben X 8 O v L 8 ( 1̂) umschriebeneFläche des Grund¬
stückes 1703/4 in Einl .Z . 1065, Grundbuch Kaiser-Ebersdorf , im ungefähren
Ausmaß von 29.460 m?.

2. Die Liegenschaften, beziehungsweise Licgenschaftsteile werden
übergeben und übernommen, wie sie liegen und stehen. Von den zn Gunsten
der Eisenbahn Wien—Aspang einverlcibten Reallasten ist diejenige, betref¬
fend das im § 10, Punkt 2, des Vertrages zwischen der Eisenbahn Wien—
Aspang und der A.B . vom 22., beziehungsweiseW. Oktober 1918 erwähnte
Objekt „n" (Kleederingobjekt), auf 0 , Post 3, II , in Einl .Z . 1240, Grund¬
buch Simmering , sowie auf 0 , Post 1, in Einl .Z . 287, Grundbuch Kaiser-
Ebersdors, einverleibt, zu löschen. Im übrigen sind die Liegenschaften mit
Ausnahme der sonstigen zu Gunsten der Eisenbahn Wien—Aspang
sowie der zu Gunsten der k. k. priv. Elisabethbahn, sowie der zu
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Gunsten der Gemeinde Wien einverleibte » Dienstbarkeiten und Rcallasten
vollkommen satz- und lastenfrei zu übertragen.

3. Die A.B . leistet für die Wertdifferenz der Gemeinde Wien eine
Aufzahlung von 300 8 , welche binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Annahme des Antrages im Gemeinderate bar zu bezahlen ist.

4. Beide Teile verzichten auf das Rechtsmittel , den Vertrag wegen
Verletzung über die Hälfte des wahre » Wertes anzufechten.

5. Die mit der Errichtung und grnndbücherlichcn Durckführung dieses
Vertrages verbundenen Kosten , mit Ausnahme der Kosten für die Herstel¬
lung der Trennungspläne , ferner die Gebühren , insbesondere die Ueber-
tragungsgcbühren samt Zuschlägen und die Kosten für die Legalisierung der
Unterschriften , tragen beide Teile zur Hälfte.

Die Kosten der Herstellung der Trcnnungspläne und einer eventuellen
rechtssreundlichen Vertretung trägt die A .B . allein , die Wertzuwachsabgabe
für die Uebertragung der Gründe von der A .B . an die Gemeinde Wien trägt
die Gemeinde Wien allein.

Zur Sicherstellung der von der A.B . aus diesem Vertrag zu leistenden
Zahlungen räumt die A .B . an den ihr aus diesem Vertrage zu übergebenden
Gründen auf ersten Satz eine Hypothek im Höchstbetrage dieser Zahlungen samt
eventuelle » Spesen ein ; die Kosten der Einräumung dieser Hypothek sowie
der späteren Löschung gehen ebenfalls zu Lasten der A.B . allein.

6. Für Gebührenzwccke wird der Wert der ins Eigentum der A.B.
zu übertragenden Gründe auf 117.840 8 und der von der A.B . an die Ge¬
meinde Wien zu übertragenden Liegenschaften auf 117.540 8 einvernehmlich
festgesetzt.

7 . Die A.B . haftet dafür , daß außer den von ihr dem Magistrat bc-
kanntgegebcncn Verträgen über vorherige Verkäufe von Gründen des
Wiener -Ncustädter Kanales keine weiteren Verkäufe stattfanden und haftet
somit für das Ausmaß von 55.722 irck.

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte der Mitglieder des Gc-
meinderates .)

Pr . Z . 2083, P . 3. Grundtausch  zwischen der Gemeinde Wien
und dem Verein „Soziale Hilfe"  anläßlich der Errichtung eines
Dr . Seipel - Gedächtnisbaues  am Vogelweidplatz im XV . Bezirk.

Zwischen der Gemeinde Wien einerseits und dem Verein „Soziale
Hilfe , Wien , IX . Pramergasse 9, anderseits wird mit Zustimmung des
Erzbischöflichen Ordinariates in Wien , des Allgemeinen Wiener Kirchenbau-
vereincs und der Finanzprokuratur Wien über Ermächtigung des Bundes¬
ministeriums für Finanzen nachstehendes Uebereinkommen geschlossen:

1. Die Gemeinde Wien überträgt vom Grundstück 206/21 , Einl .Z.
882 , Grundbuch Fünfhaus , im Gesamtausmaß von 3822 irO am Vogcl-
weidplatz , begrenzt durch die Reuenthalgasse , Markgraf Rüdiger -Straße,
Langmaisgafse und den Vogelweidplatz , eine Teilfläche im Ausmaß von
rund 1500 m? an den Verein „Soziale Hilfe " zur Errichtung eines
charitativen Zwecken gewidmeten Gebäudes und die restliche Teilfläche des¬
selben Grundstückes im Ausmaß von rund 2322 n? für den Bau einer zu
errichtenden Pfarrkirche samt zugehörigem Pfarrhof ins Eigentum dieser
Kirche , beziehungsweise Kirchenpfründe.

2. Dagegen wird die Gemeinde Wien von der im Vertrage zwischen
der Heeresverwaltung und der Gemeinde Wien vom 11. Februar 1909,
M .Abt . 22/400/09 , niedergelegten Verpflichtung , das Grundstück 206/620,
Einl .Z . 1408, Grundbuch Fünfhaus , an der Hagengasse und am Rosam-
platz im Ausmaße von 704 n? und von der im ^ -Blatt bei Einl .Z . 904
des Grundbuches Fünfhaus am 20. Juli 1911, Z . 173, eingetragenen
Widmung - des Grundstückes 206/96 am Rosamplatz im Ausmaß von
1627 rn ,̂ diese Parzellen dem Erzbischöflichen Ordinariat Wien , bezie¬
hungsweise dem Allgemeinen Wiener Kirchenbauverein für den Bau eines
Pfarrhofcs und einer Kirche zu überlassen , befreit und schließlich der Ge¬
meinde Wien das freie Verfügungsrecht über die laut diesem Vertrag ins
Verzeichnis des öffentlichen Gutes übertragenen Grundstücke 206/97 und
206/94 , im Ausmaße von 6578 »V und 434 n? , Katastralgemeinde Fünt-
haus , eingeräumt.

3. Eine Aufzahlung wird von keiner Seite geleistet.
4 . Die Gründe , welche von der Gemeinde Wien dem Verein

„Soziale Hilfe ", beziehungsweise der Kirchenpfründe ins Eigentum über¬
lassen werden , werden vollkommen satz- und lastenfrei übertragen und be¬
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standfrei und vollkommen geräumt am 20. Juli 1933 übergeben ; die
Gründe , welche der Gemeinde Wien überlassen werden , werden übergeben
und überuommm , wie sie liegen und stehen, vollkommen satzfrci und bis auf
die zu Gunsten der Gemeinde Wien eingetragenen Reallasten auch lastenfrei
übertragen.

5. Für ein bestimmtes Ausmaß und für eine besondere Beschaffen¬
heit der Gründe wird keine Haftung übernommen.

6. Der Verein „Soziale Hilfe " verpflichtet sich dafür , daß weder
vom Verein , noch von den Bewohnern der zu errichtenden Gebäude gegen
die üblichen Sportveranstaltungen auf dem benachbarten „Rcd -Star "-Platz
am Vogelwcidplatz jetzt oder in Zukunft irgendwelche Einwendungen er¬
hoben werden.

7. Beide Vertragsteilc verzichten einverständlich auf das Recht,
dieses Uebereinkommen wegen Verletzung über die Hälfte des wahren
Wertes anzuscchten.

8. Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und seiner grundbüchcrlichen
Durchführung verbundenen Kosten , Stempel und Gebühren , insbesondere
die Kosten der Löschung der Widmung , der Beglaubigung der Unter¬
schriften und der rechtsfreundlichen Vertretung trägt der Verein „Soziale
Hilfe " allein.

Die Gemeinde Wien überträgt aus diesem Anlaß von der Liegen¬
schaft Einl .Z . 943, Grundbuch Fünfhaus , die im vorgclegte » Plan gelb
lasierte und mit den Buchstaben n b o <1 (a ) umschriebene Tcilfläche des
Grundstückes 206/12 im Ausmaße von zirka 350 ir>° in das Verzeichnis
über das öffentliche Gut.

/Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte der Mitglieder des Ge-
mcindcrates .)

Pr . Z . 1983, P . 4 a . In Ergänzung und Abänderung des
Flächcnwidmungs - und Bebauungsplanes  werden für
das im Plan Nr . 528, M .Abt . 54/574/33 , mit den Buchstaben a b o cl
s k / a ) umschriebene Plangebiet , das den von der S cha f b e r g g a s s e,
der Pötzleinsdorfer Straße , der Wurzingergasse und der
Hocke gasse  umschlossenen Teil des XVIII . Bezirkes umfaßt , im Sinne
des K 1 der Bauordnung für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1. Die im Plan rot voll gezogenen Linien werden als vordere , die
rot strichlierten als seitliche Baufluchtlinien bestimmt ; demgemäß werden
die im Plan schwarz gezogenen und gelb durchkreuzten Linien als Flucht¬
linien aufgelassen.

2. Die zwischen den Baulinien und den vorderen Baufluchtlinien
gelegenen , im Plan grün angelegten Flächen sind als Vorgärten aus¬
zugestalten und zu erhalten und gegen die Verkehrsflächen mit gefällig aus¬
sehenden, den freien Durchblick gestattenden Gittern abzuschließcn.

3. Die genehmigten Vorgartenticfen haben als Mindestmaße zu
gelten ; doch dürfen gekuppelte Bauten , sofern sie überhaupt zulässig sind,
nur unter Vermeidung ungedeckter, von außen sichtbar bleibender Feuer¬
mauern erbaut werden.

4. In einem Abstand von 15 m von den tatsächlich eingehaltenen vor¬
deren Baufluchtlinien werden innere Baufluchtlinien festgesetzt. Es kann
daher dort die Trakttiefe von Gebäuden das Maß von 15 w nicht über¬
steigen.

5. Die Erbauung freistehender Hintergebäude in der Bauklasse I
hinter Vordcrgebäuden ist auf genügend tiefen Bauplätzen des Baublockes
zulässig . Hiefür werden jedoch folgende Bestimmungen getroffen:

a) Für jedes Hintergebäude wird in einer Mindestentfernung von
18 m von der tatsächlich eingehaltenen inneren Baufluchtlinie des Vorder-
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gebäudes eine vordere Baufluchtlinie bestimmt . Außerdem wird für das
Hintergebäude eine innere Baufluchtlinie festgesetzt, deren Abstand von
dessen vorderer Baufluchtlinie 15 m beträgt.

b) Falls in dem unbebauten Raum zwischen den beiden Gebäuden
Vorbauten gemäß 8 85, Absatz 1, Punkt o, der Bauordnung für Wien her¬
gestellt werden , ist der Abstand der vorderen Baufluchtlinie des Hinter¬
gebäudes von der inneren Baufluchtlinie des Vordcrgebäudcs so zu be¬
messen, daß zwischen den am weitesten vortretenden Bauteilen des Vorder-
und Hintergebäudes ein Raum von 18 m unbebaut bleibt.

v) Im Falle der Errichtung von Hintergebäuden ist eine Ermäßigung
des Ausmaßes des nach § 84, Absatz 1, der Bauordnung für Wien vor¬
gesehenen, längs der rückwärtigen Grundgrcnze unbebaut zu belassenden
Gruudstreifcus unzulässig.

6. Die im Plangebiet gelegenen Baulandflächen bilden Teile des
Wohngebietes.

Pr . Z . 1982, P . 4 b. In Abänderung und Ergänzung des
Fläch enwidmungs - und Bebauungsplanes  werden für das
im Plan 477 des Stadtbauamtes , M .Abt . 54/2827/32 , mit den Buchstaben
abockokZbi (n ) umschlossene Plangcbiet im Sinne des 8 1 der
Bauordnung für Wien die im nachstehenden angeführten Bestimmungen
getroffen : Dieses Plangebiet umfaßt den Teil des XIX . Bezirkes , der
von der Sieveringer Straße zwischen Or .Nr . 207 und 219, der Agnes¬
gasse , der Salmannsdorfer Höhe,  einer von dort von Süden
nach Norden über das Gut „Am Himmel " bis zur Bcllevuestraße reichenden
Linie , der Bcllevuestraße  selbst , vom Gspöttgrabcu  bis zur
Or .Nr . 83 und endlich einer von dort bis zum Hause Sieveringer
Straße  207 verlaufenden Geraden begrenzt wird.

1. Die in den Plaubeilageu 5 und 6 rot gezogenen und geschrafften
Linien werden als Bauliuien , die rot voll gezogene» als vordere , die rot
gestrichelten Linien als innere und seitliche Baufluchtlinien , die rot ge¬
zogenen und gepunkteten als Straßenfluchtlinien im Kleingarteugebiet und
endlich die grün gezogenen und gepunkteten Linien als Straßenfluchtlinicn
außerhalb des Kleingarteugebictes bestimmt . Demnach werden die in den
beiden Plänen schwarz eiugezeichnctcn und gelb durchkreuzten Linien als
Fluchtlinien außer Kraft gesetzt.

2. Als neue Grenzen des Wald - und Wiesengürtels werden die in
den beiden Plänen grün gestrichelt eingezeichneten und in gleicher Farbe
geschummerten Linien bestimmt und demnach die grün gezogenen, ebenso
geschummerten und gelb durchkreuzten Linien als Grenzen des Wald - und
Wiesengürtels außer Kraft gesetzt.

3 . Die in der Planbeilage 5 durch grüne Schraffierung hervor¬

gehobene Fläche wird als Erweiterung des Parkschutzgebietes Nr . 19 an der
Salmannsdorfer Höhe aus dem Wald - und Wiesengürtel ansgeschieden.

4. Die in den Planbcilagen 5, 6, 7 und 8 blau eingeschriebenen und
nur einmal unterstrichenen Maßzahlcn werden als endgültige Straßenhöhen
festgesetzt.

5. Die Baublöcke 2, 3, 4, 5, 0 und 7 haben als Teile des Wohn¬
gebietes zu gelten.

6. Die Bebauung der in der Planbeilage 5 graublau angelegten
Flächen hat nach Bauklasse I iu offener oder gekuppelter Bauweise , die der
hellgelb angelegten Flächen nach Bauklasse II gleichfalls in offener oder ge¬
kuppelter Bauweise zu erfolgen.

7. Die in den Planbcilagen 5 und 6 durch rosa Farbe hcrvor-
gchobenen Teile der Baublöcke 6 und 7 werden als Kleingarteugebiet fest¬
gesetzt. Es können dortselbst Lauben oder Sommerhüttcu gemäß den Be¬
stimmungen der Kleingartenordnung zur Errichtung gelangen.

8. Die von der Bebauung ausgenommenen Teile des Baulandes
sowie die von der Verstellung mit Lauben oder Sommerhütten ausgenom¬
menen Teile des Kleingartengebietes sind als Gärten auszugestalten , als
solche dauernd zu erhalten und , soweit sie an Verkchrsflächen stoßen, mit

gefällig aussehendcu , den freien Durchblick nicht behindernden Gittern ab-
zuschließen.

9. Die genehmigten Borgartentiefen haben als Mindestinaß zu gelten.

10. Gekuppelte Bauten sind nur dann zulässig , wenn dauernd un¬
gedeckte Feuermauern vermieden werden , beide Bauobjekte gleiche Gesims¬
höhe und annähernd gleiche Dachform und gleiche Dachneigung erhalten und
die beiden gegen die Verkchrsflächen gerichteten Schauseiten , als Ganzes
betrachtet , keine Störung des Stadtbildes Hervorrufen.

11. In einem Abstand von 18 m in der Bauklasse II und von 15 m
in der Bauklasse l von den tatsächlich eingehaltenen vorderen Baufluchtlinien
werden innere Baufluchtlinien festgesetzt; es kann daher , sofern der Be¬
bauungsplan keine weitere Einschränkung zeigt , die Trakttiefe von Gebäuden
in der Bauklasse II das Maß von 18 m und in der Bauklasse I von 15 m
nicht überschreiten.

12. Auf einem Bauplatz , der eine entsprechende Tiefe besitzt, ist außer
der Erbauung eines Vordcrgebäudcs die Errichtung eines freistehenden
Hintergebäudes der Bauklasse I zulässig.

Hiefür werden folgende Bestimmungen getroffen:
a) Hinter einem Vordcrgebäudc wird iu einer Entfernung von 18 m

von der tatsächlich eingehaltenen inneren Baufluchtlinie dieses Vorder¬
gebäudes eine vordere Baufluchtlinie für das Hintergebäude bestimmt.
Ueberdies wird für letzteres eine innere Baufluchtlinie festgesetzt, deren Ab¬
stand von der vorderen Baufluchtlinie des Hintergebäudes 15 m beträgt.

d) Falls in dem unbebauten Raume zwischen den beiden Gebäuden
Vorbauten gemäß 8 85, Absatz 1, Punkt o, der Bauordnung für Wien her-
gestellt werden , ist der Abstand der vorderen Baufluchtlinie des Hinter¬
gebäudes von der inneren Baufluchtlinie des Vordergebäudes so zu be-
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messen, daß zwischen den am weitesten vortrctenden Bauteilen des Vorder-
und Hintergebäudes ein Raum von 18 m unbebaut bleibt.

o) Im Falle der Errichtung eines Hintergebäudes ist eine Ermäßi¬
gung des Ausmaßes des »ach 8 84, Absatz1, der Bauordnung für Wien
vorgesehenen, längs der rückwärtigen Grundgrenzc unbebaut zu belassenden
Grundstreifens unzulässig.

13. Für die neu beantragten Verkchrsflächen werden die in der Plan-
bcilage 8 mit violetter Farbe eingetragenen Qnerprofile in Aussicht
genommen.

14. Im Wald- und Wieseßgürtel dürfen Holzplanken zur Ab¬
grenzung von Grundstücken nicht verwendet werden.

15. Die freizuhaltenden Seitenabständc sind nach den Bestimmungen
des Gemeinderatsbcschlussesvom 11. Juni 1901, M.Z. 10604/99, zu
bemessen.

16. Zur Darstellung der Frage der Grundabtretung bei den Ber-
kehrsflächcn am Rande des Wald- und Wiesengürtels wird bestimmt, daß
diese Grundabtrctungen im Sinne der Bauordnung für Wien sich bis zur
Straßenfluchtlinie in der Grenze des Wald- und Wiesengürtels zu er¬
strecken haben.

17. Ausfahrten aus den Baublöcken3, 4, 6 und 7 gegen die Fuß¬
wege1 und 2 und gegen die aus den Plänen ersichtlichen Fußwege im Zuge
der Gasse2 sind unzulässig.

Pr . Z . 2067, P . 4e. In Abänderung des genehmigten Flächen-
widmungs - und Bebauungsplanes  für einen Teil des Nor d-
westabhangcs des Walfcrsberges  im X111. Bezirk  werden
für das im Plan Nr. 534 des Stadtbauamtcs, M.Abt. 54/2566/32, mit
den Buchstabena b o d s k A Ii i j ll I in n o' o p p' (a)
umschriebene Plangebiet im Sinne des 8 1 der Bauordnung für Wien fol¬
gende Bestimmungen getroffen:

1. Das im Plan mit de» Buchstabeno d i j k' I' in n
o' p' (o) umschriebene Gebiet wird aus dem Wald- und Wiesengürtel aus¬
geschieden und als Erweiterung des Kleingartenteilgebietes Nr. 8 (Som¬
merhüttengebiet) in die Kleingartenzone einbezogen.

2. Die rot gezogenen und geschrafften Linien werde» als Bau¬
linien, die stark voll rot gezogenen Linien als vordere Baufluchtlinien, die

rot gezogenen und gepunkteten Linien als Straßenfluchtlinicn im Klein¬
gartengebiet, die grün gezogenen und gepunkteten Linien als Straßenflucht¬
linien außerhalb des Kleingartengebietes genehmigt. Die Kuppe des
Wolfersberges, ausgenommen das Gebiet der Sommerschule des Wiener
Bolksbildungsvereines, wird als öffentlicher Platz (Erholungsfläche, Park¬
anlage) festgesetzt.

Pr . Z. 2121, P . 4 ck. Zur Ermöglichung des weiteren Ausbaues der
Fabriksrealitätder Firma Oesterreichische Glasfabriken und
Raffinerien Josef Jnwald  A .G., Grundstück 1321, Einl.Z. 102,
Grundbuch Donaufeld, im XXI. Bezirk wird für das im Plan Nr. 464
der M.Abt.54, Z. 2358/32 mit den BuchstabenI I' p g r s t t' 0 u w x (I)
umschriebene Plangebiet der F l ä chen wi dmu n gs- und Be¬
bauungsplan  gemäß 8 1 der Bauordnung für Wien abgeändert
wie folgt:

1. Die im Plan rot cingczcichneten und hinterschrafften Linien
werden als neue Baulinien, die rot strichlicrt eingczeichneten Linien als
innere Baufluchtlinien bestimmt. Demgemäß werden die im selben Plan
schwarz strichpunktiert oder voll gezogenen und gelb durchkreuzten Linien als
Baulinien, die schwarz voll gezogenen, punktierten und gelb durchkreuzten
Linien als Straßenfluchtlinien aufgelassen.

2. Als Straßenhöhen haben die im Plan blau eingeschriebenen und
unterstrichenenHöhenzahlen zu gelten; gleichzeitig werden die schwarz ge¬
schriebenen und gelb durchstochenen Höhenzahlen als Straßenhöhen auf¬
gelassen.

3. Der aus Grund dieser Baulinicnabänderung an Stelle des
öffentlichen Platzes 1 neu geschaffene Baublock zwischen den EiassenI, II,
III und 31 wird als Industriegebiet erklärt. Entlang der übrigen neuen
Baulinien bleiben die mit Gemeinderatsbeschluß vom 18. Dezember 1931,
Pr . Z. 2472/31, festgesetzten Bebauungsbestimmungen aufrecht.

Pr . Z. 2068, P . 4 o. In Festsetzung und Ergänzung des Fläche n-
widmuugs - und Bebauungsplanes  für das im Plan Nr. 529
der M.Abt. 54, Z. 145/33 mit den Buchstabena b a «I s k Z I>
i k I m n o p g r (a) umschriebene Plangebiet zwischen dem Orts-
kcrn von Aspern und dem Mühlwasser im  XXI . Bezirk  werden
gemäß 8 1 der Bauordnung für Wien die nachstehenden Bestimmungen
getroffen:

1 ^rcliilekl unä 81a61baumei8terkm- >i. IlmlZililiMM liml I Wien, IX. 6er., ällksnslrnüe dir.25
^ kiMmlklilllim-ssefllMe ^uskütirunxvon  I Delepkon-dlummsr^-15-5-20 8v2
I Will, XI»., ISS Kaumei8ter - unä ^I lelepInili-IllinMk II-ZI-Z-47 ^i8enbe1onarbei1en für Hock - unä l 'iekbaulen
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1. Die im Plan rot eingczcichneten und hinterschrasften Linien

werden als neue Baulinicn, die hinter diesen Vaulinicn rot voll gezogenen

Linien als vordere Banfluchtliuien, die parallel zu den Baulinicn rot stricb-

liert gezogenen Linien als innere Baufluchtlinien»nd die grün punktiert

cingezeichneten Linien als Straßenfluchtlinien bestimmt.

2. Hinter den genehmigten Baulinien sind die durch grüne Lasierung
hervorgehobenen Grundflächen dauernd unverbaut zu belassen und als Vor¬

gärten auszugcstalten.
3. Als neue Straßcnhöhcu haben die im Plan blau eingeschriebenen

und unterstrichenenHöhenzahlen zu gelten.
4. Die Widmung der Flächen innerhalb des Plangebietes wird abge¬

ändert wie folgt:
u) Das Kleingartengebiet Nr. 19 westlich der verlängerten Lobau-

gasse wird aufgelassen.
>,) Die Bebauung der im Plan rot lasierten und rot geränderten

Flächen hat im Sinne der Bestimmungen des § 118, Absatz2, der Bau¬

ordnung mit paarweise gekuppelten Siedlungshäusern zu erfolgen, deren

Gebändehöhca» keiner Front das Mas; von 6-50 m überschreitet.

o) Die im Plan rot lasierte und bla» geränderte Fläche wird als

Bauland der BauklasscI für die Errichtung von Siedlungs- und Klein¬

häusern in der offenen oder gekuppelten Bauweise bestimmt, wobei die ver¬

baute Fläche das Maß von 80 m^ n»d die Haushöhe jenes von 7 in nicht

überschreiten darf.
et) Auf den im Plan durch blaugrüne Lasierung gekennzeichneten

Flächentcilcn wird die Errichtung von Kleinhäusern der BauklasseI in der

offenen oder gekuppelten Bauweise zugelassen. Die im Plan braun lasierten

Flächen werden als ländliche Gebiete bestimmt. Die Errichtung der erforder¬

lichen Wohnbauten ist jedoch nur auf den durch blaugrüne Lasierung her-

vorgehobeuen Flächenteilcn gestattet.
e) Die Höhe der zwischen den blau strichlierten und mit den Buch¬

stabena, b, <0'5 Km-Zone) und cl, s, k̂ gl b, <1-5 lcm-Zone) bezeich-
neten Kreislinien zur Errichtung gelangenden Bauten darf insgesamt, das

heißt bis zum Dachfirst, einschließlich allfälligcr über diesen reichenden Auf¬

bauten, wie Schornsteinen, Wcrbczeichen und dergleichen das Maß von

25 m über dem Niveau des Rollfeldes des Flughafens Aspern nicht

übersteigen.

5. Die Grundabtretung in der Promenadestraße hat sich bis zu der

in der Planbeilage5 mit den Buchstabenu b e <1 e violett beschriebenen
Linie zu erstrecken.

6. Für die Ausgestaltung der Vcrkehrsflächen werden die in der

Planbeilage8 dargcstellten Straßenquerschnitte in Aussicht genommen.

Pr . Z. 2065, P . 5. Für die Errichtung des Sockels des Franz

Ma  r schn er - D.en.kma l es„ju der städtischen Gartenanlage Türken¬

schanz  pa r k im XVIII . Bezirk, Einl.Z. 2236, Grundbuch Währing,

werden die Bestimmungen über die Festsetzung von Parkschutzgebieten
<Gemeinderatsbeschluß vom 11. März ^924, Pr . Z. 472) aufgehoben.

5. Alexander Maras, VII . Seidengasse 40, wird zum Delegierten der

Gemeinde Wien im Schulausschuß der fachlichen Fort¬

bildungsschule für Lcdergalanteriewarenerzeuger
gewählt.

Berichterstatter VizeBgm. Emmerling.
6. Pr . Z. 2171, P . 7. Abänderung der Tarifbestim¬

mungen der städtischen Gaswerke.
Der Gaspreis  beträgt einschließlich Wasscrkraftabgabe und

Warenumsatzstencrsamt Krisenzuschlag:
g.) für alle Gasverwcndnngszwccke, mit Ausnahme der unter l>)

bczeichneten, 23 A/rû; 10 m^ des in einem Verrechnungsabschnitt ver¬

brauchten Gases werden mit 20 ^/in̂ berechnet;
b) für Gasabnehmer, die Gas ausschließlich oder vorwiegend zur

Beheizung von technischen Feueruugsanlagen oder zu motorischen Zwecken

das ganze Jahr hindurch gleichmäßig benützen, beträgt der Gaspreis 20 g/m^;

von diesem Gaspreis kann ein Nachlaß gewährt werden.
2. Die neuen Gasprcisc treten für die ab 23. September 1933 ver¬

brauchten und ab 23. Oktober 1933 fcstgestellten Gasmengen in Kraft.
3. Der Stadtsenat wird ermächtigt, etwaige weitere Abänderungen

der „Allgemeinen Bedingungen für den Gasbezug aus den Wiener städtischen

Gaswerken" zu beschließen.
Dementsprechendwerden die „Allgemeinen Bedingungen für den

Gasbezug aus den Wiener städtischen Gaswerken" abgeändert wie folgt:
Punkt 3.

Der Gaspreis beträgt einschließlich Wasserkraftabgabeund Waren¬

umsatzsteuer

S » uui » tsri » » »» inung
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a) für alle Gasverwendungszwcckc, mit Ausnahme der unter b)
bezeichnten, 23 8/>n^; 10 des in einem Vcrrechnungsabschnitt ver¬brauchten Gases werden mit 20 Z/m" berechnet;

b) für Gasabnchmcr, die Gas ausschließlich oder vorwiegend zur
Beheizung von technischen Fcucruugsaulagcu oderz» motorischen Zweckendas ganze Jahr hindurch gleichmäßig benützen, beträgt der Gaspreis20 von diesem Gasprcis kann ein Nachlaß gewährt werde».

Punkt 8, 2. Absatz.
Aenderungen dieser Bedingungen bleiben dem Wiener Stadtsenatjederzeit Vorbehalten; sie treten, wenn nicht anders bestimmt wurde, mitdem der Genehmigung durch den Stadtsenat folgenden Tag in Kraft. .
Pr . Z. 2172, P . 8. Abänderung der Tarifbestim-mnngen der städtischen Elektrizitätswerke.
1. Der Lichtstrompreiswird mit 70 q; st Kilowattstunde einschließlich

Wasserkraftabgabe und Warennmsatzstcnehsamt ,K1iseu.zuschlag festgesetzt.2. Dieser Preis tritt für die ab 23. September 1933 verbrauchtenund ab 23. Oktober 1933 festgefkellten Lichtstrommengen in Kraft.3. Der Stadtsenat wird ermächtigt, etwaige weitere Abänderungen der„Allgemeinen Bedingungen für den Strombczug aus den Wiener städti¬schen Elektrizitätswerken" zu beschließen.
Dementsprechend werden die derzeit geltenden„Allgemeinen Bedin¬gungen für den Strombezng aus den Wiener städtischen Elektrizitäts¬werken" wie folgt abgeändert:

Zählertarif.
a) Licht- und Kraftstrompreise.
Der Strompreis wird jeweils vom Wiener Stadtscnat festgesetzt. DerLichtstrompreis  beträgt vom 23. September 1933 angefangen ein¬schließlich Wasscrkraftabgabc, Warcnnmsatzstcner und Kriscnznschlag zur

Warennmsatzstcuer bis ans iveitcrcs 70 8 je Kilowattstunde.
16. Rechtsgültigkeit und Abänderung der vor st ehe n den

Bedingungen.2. Absatz:
Aenderungen dieser Bedingungen bleiben dem Wiener Stadtsenatjederzeit Vorbehalten; sie treten, wenn nichts anderes bestimmt, mit demder Genehmigung durch den Stadtsenat folgenden Tag in Kraft.
(lieber die Anträge zn Post 7 und 8 wird unter einem verhandelt.— Redner: StR . Dr. Alma Motzko und die GRe. Uebelhör undDr. Zörnlaib.)

Folgende Anträge des GR. Uebelhör  werden abgelehnt:Zu Post 7:
„Der AbsatzZ des Antrages wird gestrichen.
Dementsprechendhat in der beantragten neuen Fassung der „Allge¬meinen Bedingungen für den Gasbczug ans den Wiener städtischen Gas¬werken der Punkt 8, zweiter Absatz, zu entfallen."

Zu Post 8:
„Der Absatz3 des Antrages wird gestrichen.
Dementsprechend hat in der beantragten neuen Fassung der „Allge¬meinen Bedingungen für den Strombezug aus den Wiener städtischen Elek¬trizitätswerken" unter „X. Zählertarif a) Licht- und Kraftstromprcisc" dererste Satz, lautend: „Der Strompreis wird jeweils von, Wiener Stadtsenat festgesetzt", sowie der zweite Absatz des Punktes „16. Rcchtsgültigkeitund Abänderung der vorstehenden Bedingungen" zu entfallen."

Berichterstattern! GR. Leopoldinc Glücket.
7. Pr . Z. 2179, Z. 6. 1. In Abänderung der Gcmeinderatsbeschlüssevom9. Juli 1926, Pr . Z. 3177, und vom 11. April 1930, Pr . Z. 799, wirdder Jahresbetrag der Stipendien der Gemeinde Wien  für

Hochschülcr mit 300 8 und für Mittelschüler mit 180 8 festgesetzt. 2. DieZahl der Stipendien der Gemeinde Wien hat in Hinkunft je 400 für Hoch¬schülcr und Mittelschüler zu betragen. Die 70 Stipendien der GemeindeWien für Frequentanten der hochschulmäßigen Lehrcrbildungskurseam päd¬
agogischen Institut der Stadt Wien werden nicht mehr verliehen. 3. Die
herabgesetzten Jahresbeträgc sind erstmalig für den Monat Oktober 1933anznweisen.

(Nachträgliche Genehmigung aus Grund des Z 93 der Gem.Vcrf.)
(Redneriu:StR . Dr. Alma Motzko.)
(Schluß der öffentlichen Sitzung um 10 Uhr 4 Minuten nachts.)

Anträge, Anfragen und Antworten.
Beantwortung  der Anfrage (Nr. 8) des GR. Hörmayeran den amtsführcndcn Stadtrat der Verwaltungsgruppe III.(Pr . Z. 1972/33.)
GR. Josef Hörmayer  hat in der Sitzung des Gemeindcratcsvom 24. Juli 1933 eine Anfrage betreffend das städtische Versorgungs¬haus im XX. Bezirk, Mcldemannstraßc, gestellt.
Gemäß § 16 der Geschäftsordnung für den Genicinderat teile ichauf Grund der gepflogenen Erhebungen mit:
Nach 8 7 der Hausordnung für die Pfleglinge der Vcrsorgungs-austalten der Stadt Wien, mit Ausnahme des Versorgungsheimes Lainz,muß jeder gesunde Pflegling längstens um halb 7 Uhr früh das Bett ver¬lassen haben. Jedem Pflegling ist cs aber unbenommen, Bett und Zimmerauch früher zu verlassen; er darf hiedurch aber die Ruhe der Zimmer-gcfährten nicht stören. Wenn Pfleglinge früher aufstchen, so geschieht diesaus eigenem Antrieb und ohne fremdes Zutun.
Die Einteilung der Mahlzeiten ist ebenfalls in der Hausordnung(8 13) geregelt. Diese sagt: „Das Frühstück wird zwischen7 und 8 Uhr,das Mittagmahl zwischen 11 und 12 Uhr, die Jause um 15 Uhr, dasNachtmahl zwischen 17 und 18 Uhr verabreicht." Nur kaltes Nachtmahl,wie Wurst, Fleisch, Speck, Käse usw. wird um 15 Uhr nusgegcben, dochsteht es den Pfleglingen frei, es zu verzehren, wann es ihnen beliebt.Diese Einteilung der Mahlzeiten ist schon in der provisorischenHausordnung für die Pfleglinge der Wiener geschlossenen Armenpflegevom 29. Juni 1904, Z. M.Äbt. XI b/6207/1904, getroffen und seit dieserZeit nicht abgeändert worden.

X - IO - 4 -22 V ^IILIV XVIII . IklVlsrxff «»»»« 4



Nr . 8(1. — 7. Oktober 1933. — Allgemeine Nachrichten. 709

LiitivngesvIIsedsttk. UmkrsISIoiailiilitv
„ÜLiÜÄtL Lspiislt- aaä vdemisode Inäustrle
Wien , XX., ttanäel8ksi 96 — 'seleplion -V- 46- 4- 80
klrreussunssaller willen Osctipsppen (Du rollt ), ^spbalt - lLolierplstlen,
Ouüasptialt , Xaltssptialt (Drinoi it ), 8vwie /4u8tüt>runss von Dack-
ckecleunssLN, l8olierunssön , ^ p̂baltlerunMn . Xontrali . cl. Oem . Wien

Stiegenhaus und Schlafräume sind in der Zeit von halb 9 Uhr
bis halb tl Uhr wegen der notwendigen Reinigung gesperrt . Den Pfleg¬
lingen stehen im Parterre zwei große Lescsälc , zwei Rauchsäle und ein
großer gemeinsamer Tagraum und im Sommer außerdem ein großer,
wohlgepflegter Garten mit hinreichenden Ruhcgclcgcnhciten zur Verfügung.

Auch' Klosette sind in genügender Anzahl vorhanden . Je fünf
Klosette und ein Pißort befinden sich im Parterre und bei der Bade¬
anlage . Dies muß für ausreichend befunden werden , wenn man bedenkt,
daß sich in der Zeit zwischen halb 9 und halb 1t Uhr nur zirka
200 Pfleglinge in der Anstalt aufhalten . Der Pflcglingsstand beträgt der¬
zeit 510 Pfleglinge.

Der amtsführcndc Stadtrat der Verwaltungsgruppc III:

Ho nah e. h.

Allgemeine Nachrichten.
Lebeilsmittclverkehr.

Marktbericht über die Woche vom 25. September
bis 1. Oktober 1933.

Gemüse und Grünwarcn . Zufuhr:  32 .997 g, um 662 l, weniger
als in der Vorwoche . Die Preise zeigten im allgemeinen wenig Bewegung.
Bei einheimischen Tomaten , Häuptelsalat , Spinat und Zwiebel waren
Preisrückgänge zu verzeichnen.

An Auslandsgemüse ist cingelangt aus : Tschechoslowakei:
Salatgurken , Knoblauch , Weiß - und Rotkraut , Kohl , Karotten . Ungarn:
Grüne Paprika , Gurken , Paradeiser , Schnittbohnen , Pfefferoni , Zwiebel,
Knoblauch . Bulgarien:  Grüne Paprika , Pfefferoni , Melanzani,
Rotkraut.

Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel : Kohl In p. St.
15—25, IU 7— 15, fcldmäßig P. üx 3«)—60, Weißkraut Anheim , p. kss
20—30, Rotkraut Anheim , p. St . 15—40, Häuptelsalat p. St . la 10—15,
lln 6— 10, Kochsalat la p. St . 12—18, Ha 6— 10, Neuseeländer Spinat
p. kzr 24—40, Wiener Blättcrspinat 40—60, Stengelspinat 26— 10, Kohl¬
rabi la p. St . t2 —18, Ita 8—10, Karfiol p. St . la 40—60, Ila 25—40,
Suppcnkarfiol 10—20, Melanzani p. St . 30—80, Zuckcrcrbsen p. lex
100— l40 , grüne Bohne » p. llss Anheim . 7t1— 120, Ungar . 100—140, Ungar.
Spargelbohnen 70—120, Salatgurken fcldmäßig p. leg 60—100, Tomaten
Anheim , p. kF 3«>—60, ungar . 5t>—70, grüner Paprika p. St . 3—8, Spcise-
kürbis p. kx 40—70, Maiskolben p. St . 5— 10, Salatrübcn p. lex 20—30,
Salatscllerie p. St . la 40—50, Ita 20—40, Suppensellerie 4—12, Gärtner¬
zwiebel p. kx 20—32, gelber feldmäßig 20—34, ungar . Makocr 28—34.

Kartoffeln . Zufuhr:  14 .753 g, um 427 q weniger als in der

Vorwoche ^ Die Kartofsclpreisc blieben unverändert.
Aust dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel per kx : Einhcim.

gelb 12—20, Rosen 12— 18, Juliperle 20- 26, Kipfler 22—30.

Von ciei Oemeinäe Wien
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- " u/ien . x.

Obst : Zufuhr:  38 .074 g, um 2762 g mehr als in der Vorwoche.
Einhcim . und jugoslaw . Zwetschken sowie heurige Nüsse wurde » billiger,
ebenso amerik . Acpscl , die übrigen Obstsorten blieben ohne wesentliche
Preisänderungen.

Ans dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel p. üx : Brombeeren
60—80, Heidelbeeren 45—70, Preiselbeeren 100— 140, Weintrauben ein¬
hcim . 60—80, griech. 14t>—220, ital . 140—240, ungar . 90—180, bulgar.
180—240, Aepfcl Anheim, : Goldreincttcn 60—80, graue Lcdcrreinettcn
60—80, Zitronen 40—70) Goldparmänen 60—80, Weinler 60—80, Strud¬
ler 50—80, ung . StrudlA 70—1ls>, Südtiroler : Belle flcure 120— 180,
Gravensteiner Kistcnware 140—220, Goldparmänen Kistenware 140— 240,
Faßware 100—120, Sommcrköniger Kistcnware 160—220, Faßware 120
bis 160, Tiroler Köstliche Kistenware 160—240, Faßware 140— 160, Ros¬
marin Äistenware 160—240, amerik . Kistcnware 160— 220 , Birnen einhcim . :
Diehls Butter 70— 100, grau Herbst 50—80, Alexander 80—120, Flaschen
60—80, Plutzer 60—80, Kongreß 80—120, gute Luise 60—100, tschcch.
Plutzerbirncn 80—90, ital . Alexander litt —220 , Südtirolcr Sommer¬
zitronen 8>t— 180, Südtiroler Kaiserbirncn 100— 180, Südtiroler Diehls
Butterbirnen 100-^ 180, Nüsse Anheim heurig 100— 140 , Nüsse Anheim,
groß heurig 240—280, ungar . heurig 200—320, ungar . alt 90— 180, Pfir¬
siche einhcim . 7lt— 140, ital . 140— 200, Zwetschken jugoslaw . (bosnische)
40—60, (scrb.) 40—56, ungar . 40—60, Bananen 260— 300,

Agrumen . Zufuhr:  860 q, um 6t0 g mehr als in der Vorwoche.
Im Großhandel sind die Preise etwas zurückgegangcn , die Detailpreise sind
dermalen noch unverändert.

Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel Zitronen p. St . 7—12.

Pilze , Zufuhr:  137 '5 g, um 14-1 g mehr als in der Vorwoche.
Die Preise für Champignons und Hcrrenpilze haben augezogcn , jene für
Rötlinge und Hallimasch (die schon in größerer Menge auf den Markt
gelangen ) sind etwas zurückgegangen.

Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel per leg : Champignon
500—800 , offene (ältere ) Ware 250—5t>0, Hcrrenpilze 26tt—500, getrocknet
700— 1000, Rötlinge 100—200, Hallimasch 7<l— 150.

Butter . Zufuhr:  288 g, um 1 g mehr als in der Vorwoche . Die
Butterpreise blieben ohne Aendcrung.

Auf dem Naschmorkt notierten im Kleinhandel per llx; : Tccbuticr
inländ . 440—500 , Tischbutter 360—480 , Kochbutter 280—320.

Eier . Zufuhr:  1,044 .000 Stück , um 143.000 Stück weniger als in
der Vorwoche . Die Preise für frische Ware haben etwas augezogcn , jene
für Kühlhauswarc sind etwas zurückgegangcn.

Auf dem Naschmarkt notierten im Kleinhandel per Stück : Frische
Eier 15— t6 , Kühlhausware 1314—15.

Spiegel - unri ^sfe >slsr -ksiec>ei'Isge
ttermsnn vSnss

V., Üninl»ikgsk8kkzks Hk. S—?. Vstsil-Vokllsiil: I., ^ zê kgsüi>tk. r.
» -2Z-»-« . 7vl«pbo»: « - 21-21» .

6au - u. ? ort3l -Verssl38unssen. — OrkMes 1.38er in 8piesselss>38 b>3nlc
u. belasst, 8peri3lssl38 , 8olin - u. D3ketss>38, Orn3ment -8LkaürI-vr3kt-
ss>38 etc . — kmlldocksnplatten jecker 8tärlce , 8tr3Nsst3lr-O3ckriesssIn.

Mil, XIX., »eiligmMsk 8tkske 8Z(i!N»l>fj IsIefllMS-I5-4-IS>1. S-1S-4-S8
Lrreussunss. von Oiaven- , kuckenparlcettdretteln

* u. vveicben 8ckikkbSckO!i - Oxport von kotikrie8en
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Rindcrmarkt . Ans dem Hauptmarkt verteuerten sich bei knappem
Angebot und regem Geschäftsgang Ochsen um 5—7 8, gute Nähe um
4 zx, Stiere um 4—7 zx und Bciulvich um 3—5 x p. kx . Auf dem Nach-
niarkt wurde bei ruhigem Geschäftsgang zu Hauptmarktprciscu gehandelt.

Es notierten in den Qualitäten In , llu und lila : Ochsen inländ.
95— 150, ung . la 136—150, llu 120— 135, rumän . 109— 138, jugoslaw.
105— 136, Stiere 95—120, Kühe 93— 120, Bciulvich 65—92.

Schweinemarkt . Auf dem Hauptmarkt verteuerten sich bei lebhaftem
Geschäftsgang Fleischschweine um 2—5 x , lu ung . Hcrrschastssettschwcinc
um 7—8 x , Bauernfcttschwciue uni 5—8 x und engl, gekreuzte Fettschwciue
bis um 5 2 P. lex. Aus dem Nachmarkt wurde bei ruhigem Geschäftsgang
zu Hauptmarktpreiscn gehandelt.

Es notierten in den Qualitäten lu , llu und lila : Fleischschweine
leb 132— 170, Fettschweine leb . 135—150.

Jung - und Stcchvichmarkt . Aus dem Montagmarkt verteuerten sieb
leb. Kälber um 5 g; p. kx . Bei schleppendem Gc/chäfttgang verbilligte » sich
aus dem Donnerstagmarkt lebende Kälber in der In Qual , um 5— >0 gi,
während die übrigen Sorten zu unveränderten Preisen verkauft wurde ».
Weidn . Kälber und Weidu . Fleischschweine verbilligten sich in der In Sorte
um 10 x, in den anderen Qual , crstere um 10—15 x , letztere um 15 A
P. llß . Weidn . Fettschwciue wurden gegen die Vorwoche um 5 A p. lex
teurer gehandelt.

Es notierten in den Qual . l<>, llu und lila : Kälber leb. 125— 160,
ausgewcid . 140—210, Fleischschweine ausgcwcid . 160—200, Fettschwciue
ausgewcid . 170—175, Lämmer ausgewcid . Ita 150, Schafe ausgewcid . im
Fell Ila 100, ohne Fell 100— 180, Kitze ausgcw . Ila 140, Ziegen ausgcw.lila 40.

Großmarkthaüe , Abt . f. Fleischwarcn . Die Bahuzufuhreu betrugen
92 Tonne » und waren nm 48 '3 Tonnen geringer als in der Vorwoche.

Im Großhandel notierten teurer : Mind . Rindfleisch um 5 ^
(175—250), Wurstfleisch um 5 2 (125 — 165), Speck um 10 u (150— 190),
Filz um 10 x (19«>—210).

Billiger wurden : Inländ . Kälber um 10 ^ (16«l— 200), Pol». Kälber
»in. 5 x (160—175), la Fettschweine um 5 x (160—185), mind . Fleisch¬
schweine um 15 ss (165—210 ).

Im Kleinhandel notierte im Vergleich zum Samstag der Vorwoche
billiger : Vard . Kalbfleisch um 20 ^ (18t>— 240), Kalbsschnitzel um 20 g
(440—580 ), abgezog. Schweinefleisch um 20 zx (A0 —380).

Auf dem Geflügel - und Wildbrctmarkt , die beide sehr gut beschickt
waren , blieben die Preise unverändert.

In der G r o ß m a r kt h a l l c notierten im Klein¬
handel:  Backhühner p. St . 280—350, P. llx 280—350, Brathühner p. St.
380—600 , p. llx 28t>—350 , Suppenhühner p. kx 300 , stcir. Poularden
P. lex 360—420, Enten p. St . 650—750, p. kx 240—270, Gänse p. St.
1100— 1300 , P. ÜF 22t>—240 , Fasane p. St . 200—320, Rebhühner jung
P. St . 80—170, alt 100—120. Hirschfleisch(Schulter) p. ll^ 260—280,
Schlegel 380—450, Filet 550— 600 , Rehflcisch (Schulter ) p. 260—280,
Rehrücken 380—400, Schlegel 380—400 , Hasen im und ohne Fell p. St.
500—600 , Hasenbraten (Rücken und Lauf ) p. St . 45t>—550, Hasenrücken
oder Lauf p. St . 250—280, Hasenjunges p. St . 120—150.

Auf dem Zcntralfischmarkt wurden zugeführt:
Kabeljau 5085 llg; (150), Filets 4350 ll^ (230), Seelachs 1900 llu (125 bis
135), Filets 250 llx (200), Schellfische 400 llx (120), Grünhcringc 120 ll -;
(90), Angler 270 ll^ (240—250), Forelle » leb. o.ö. 110 ll^ (850—1100)
Karpfen leb. stcir. 2000 kx (180), leb. ung . 16.000 llx (180), leb . n.ö.
1706 lex (180), Schille tot pers . 500 llx (300), Schleien leb. ung . 200 llu
(260), Welse leb. ung . 52 llx (300), Weißfische leb. n.ö. 300 llu (120), tot
n.ö. Alt! (60) ; alles per 1 llzx im Großhandel.

Alle Preise in Groschen.

Baubewegrinfl
v o NI 4. bis 6. Oktober  1933.

Ansuchen um Baubewilligungen:
Neubauten:

12. Bezirk:  Meidlingcr Hauptstraße 69, von Gustav Winteruitz , Bau¬
führer Oskar Gießer , Bm . (3910) .

11m- und Zubautcn und sonstige bauliche Herstellungen:

1. Bezirk:  Teilungswände , Wipplingerstraßc 5, von Ing . Franz Mörth,
Bauführer Karl Wandncr , Bm . (14330) .

,, ,, Bauabänderung , Graben 29 a—Trattnerhof 2, von der
Hausinhabung , Bauführer Felix Sauers Nachfolger I.
Pribek , R . Schiegl , Oskar Nell , Hoch- und Betonbau
(14349) .

,, ,, Badezimmer , Schubertring 7, von V . Back und A . Perglas,
Bauführer Ing . Fr . Gutmann , Bm . (14372).

,, ,, Adaptierung von Burcauräumen , Börscgassc 6, von F . Ku-
binzky, Bauführer G . A. Wayß , Beton - und Tiefbauunter
nchmung , G . m. b. H . (14403).

„ ,, Abteilung eines Geschäftslokales und Umänderung von
Bureauräumcn , Wcrdertorgasse 4, von Dr . Hans Engel¬
mann , Bauführer Anton Waldhauser , Bm . (14411) .

,, „ Bcnzinanlagc , Tiefer Graben 11/13 , von Franz Hahn , Bau¬
führer Löschncr L Helmer , Bm . (14433).

„ Bcuzinaulage , Tiefer Graben 13, von Strager L Komp .,
Bauführer Löschncr L Helmer , Bm . (14434).

>, „ Abtragung einer Scheidcmauer , Schillerplatz 4, von der Post-
uud Telegraphen -Gebäudevcrwaltung (14443).

,, „ Umänderung für Wohnungen , Fleischmarkt 20/22 , von
Rechtsanwalt Dr . R . Popper (14469).

„ „ Lichtreklame für die Ocstcrreichische Treffcranlcihe , Fricd-
richstraßc 7, von der Elektro -Bau -A.G ., Bauführer Barak
L Czada , Bm . (14476) .

//oc/r - , He/ - , Z/raFen - au , a//e / > o/e §L/orr/5/enar- el'/e/i
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2. Bezirk:  Klciugartenhaus , A» der alten Donau—Gänsehäufel, vom
Kleingartenverein „Gänsehäufel" (14480).

» „ Wohnungsteilung, Lilienbrunngasse 13, von I . und St.
Sugar , Bauführer M. Haschka, Bm. (14473).

3. Bezirk:  Betriebsstofflageruug , Marxergaffe 10, von Strager L Komp.,
Bauführer Rudolf Schoderböck, Bin. (14481).

„ „ Platattasel , Bcatrixgasse 11, von der „Gewista" (14479).
„ „ Schuppen, Hafengasfe 12, von Josef Haas , Bauführer Josef

Lender, Bm. (14472).
„ „ Kanal, Eslarngasse 20, von Anna Thum, Bauführer Otto

Lohn, Bm. (14404).

4. Bezirk:  Portal , Wieduer Hauptstraße 8, von Max Waitzncr, Bau¬

führer Union-Baugesellschaft, (14354).
„ „ Jnstaudfetzungsacbeiten, Wieduer Hauptstraße 39, Bau¬

führer Allgemeine BaugesellschaftA. Porr (14393).
5. B ez i r k: Garage, Schloßgasse 17, von L. F . Hofer, Bm., Bau¬

führer derselbe (14350).
„ „ Dcckenauswechslung, Wiedner Hauptstraße 140, Bauführer

Richard Schäftner, Bm. (14395).
„ „ Deckenauswcchslung, Obere Aintshausgasse 16, von Dr.

Niax Melyon, Bauführer Leopold Hauseuberger, Bm.
(14402).

6. Bezirk:  Abteilungswände in der Werkstätte, Linke Wienzeile 90,
von Anton Schwarz, Bauführer Fritz Lojda, Bm. (14329).

„ „ Abtragung einer Scheidcmauer, Millergasse 34, von Josef
Seidl , Bauführer Franz Bartl , Mm. (14467).

„ „ Kanalumbau, Mariahilfer Straße 15, von Friedrich E . Go-
rup, Bauführer Gustav Endl, Bm. (14474).

7. Bezirk:  Zwei Wohnungen, Scidengasse 32, von Haus Größer, Bau¬
führer Beutel und Schöbitz, Bm. (14390).

„ „ Lichtreklame für die Oesterreichische Trefferanleihe, Messe¬
platz—Mariahilfer Straße , von der Elektro-Bau -A.G.,
Bauführer Barak L Czada, Bm. (14475).

9. Bezirk:  Abmaueruug zweier Fenster, Strudelhofgasse 17, Bauführer
Ing . Eduard Ast L Komp., Unternehmung für Hoch- und
Tiefbau (14413).

„ „ Oelfeuerungsanlage, Rummelhardtgasse 3, von der „Viudo-
bona"-A.G. für Geschäfts- und Wohnhäuser, Bauführer
Allgemeine BallgesellschaftA. Porr (14328).

11. Bezirk:  Hölzerner Hühnerstall und Schuppen, Lorenz Reiter-Gasse,
Kat.Parz . 1721, von Ignaz und Anna Scherzer, Bau¬
führer Johann Arthofer, Zm. (2422).

„ „ Hölzerne Werkstätte, Simmeringer Hauptstraße, Kat.Parz.
1032, von Alfred und Alexander Sorger , Bauführer Karl
Stückler, Zm. (2424).

„ „ Küche, Waschküche, Schweinestall, Schuppen und Abort,
Fünfte Landengasse 5, von Leopold und Rupert Sedlak
und Rosina Mathauser, Bauführer Franz Mayer, Bin.
(2429).

12. Bezirk:  Selch - und Kesselherd, Bischossgasse 23, von Ulrich Lackner,
Bauführer Otto Danzinger, Bm. (3857).

„ „ Regcnwasserkanal und Sickergrube, Siedlung Roseuhügel,
Wundtgasfe 26—30, von der SiedlungsgeuossenschaftAlt-
mannsdors-Hetzendorf, Bauführer Ing . Adalbert Szan-
ditz, Bm. (3858).

„ „ Regentvasserkanal und Sickcrgrube, Siedlung Roseuhügel,
Rosenhügelstraße 101—119, von der Siedluugsgenossen-
schast AltinannSdorf-Hctzcndorf, Bauführer Jug . llldnlbcrl
Szauditz, Bm. (3859).

12. Bezirk:  Werbezeichen, Meidlinger Hauptstraße 23/25, von der Firma
„Del-Ka", Schuhindustrie- und Handels-A.G ., Bauführer
Robert Marckhgott, Bm. (3891).

„ „ Adaptierung, Wilhelmstraße 18, von Rudolf Schierer, Bau¬
führer Franz Speta, Bm. (3905).

„ „ Garagen, Bahnzcile 13, von Antonie Abraham, Bauführer
Karl Oswald , Mm. (3906).

„ „ Benzinlagerungsanlage, Kollmayergasse 23, von Georg
Kleinrobatscher, Bauführer G. Rumpel, Bauunternehmung
(3908).

„ „ Adaptierung, Arndtstraße 39, von Adolf Felder , Bauführer
Otto Danzinger, Bm. (3909).

„ „ Absriedung, Schönbrunner Straße 217, von der Firma
Lüftschütz L Jmmergut , Bauführer Felix Sauers Nach¬
folger, Bm. (3969).

„ „ Einsriedungsmaucr und Adaptierung, Hoffingergasse10, von
Josef und Marie Pinter , Bauführer Josef Haala, Bm.
(3970). xm,

„ „ Einfriedungsrnauer, Schönbrunner Straße 219, von Betty
Musil, Bauführer Felix Sauers Nachfolger, Bm. (3973).

„ „ Garage, Zubau , Migazziplatz2, von Ferdinand Grasl , Bau¬
führer Rudolf Holzappel, Bm . (3972).

„ „ Adaptierung, Rollingergasse 20, von der Firma Wurmser
L Grün , Bauführer Arnold Barbcr , Bm . (3998).

„ „ Pfeilerentsernung, Meidlinger Hauptstraße 27, von Rosa
Altmann , Bauführer Arnold Barber , Bm . (3999).

„ „ Adaptierung, Schönbrunner Straße 189, von der Bundes-
Polizei -Direktion, Bauführer Leopold Roth , Bm. (4000).

„ „ Adaptierung, Stcgmayergasse 22, von der Kleingartensied-
lungsgenosfenschaft Altmannsdorf und Hetzendorf, Bau¬
führer Adalbert Szauditz, Bm. (4068).

„ „ Kanalauswechslung, Bcndlgasse 22, von Johanna Hruschka
und Mitbesitzer, Bauführer Karl Oswald , Mm. (4047).

„ „ llntcrkunfts - und Garderobchütte, Oswatdgasse, vom Lerein
„Jugend in Arbeit", Bauführer Rudolf Hartl , Bm. (4046).

„ „ Senkgrube mit Zuleitung , Helfertgasse 40, von der Klein-
gartenfiedlungsgenossenschaft Altmannsdorf und Hetzendorf,
Bauführer Ludwig Prokysek, Bm. (4109).

„ „ Adaptierung, Steinackergasse2, von Johann Patek, Bau¬
führer Rudolf Hartl , Bm. (4108).

,. „ Adaptierung, Bcndlgasse 17, von Ludwig Leeb und Mit¬
besitzer, Bauführer Rudolf Hartl , Bm . (4107).

„ „ Adaptierung, Vierthalergasse 21, von Max Brandstetter,
Bauführer Rudolf Hartl , Bm. (4106).

„ „ Vcrkaufshütte, Breitenfurter Straße 48, von Rosa Marcik,
Bauführer Johann Höbinger, Zm . (4201).

„ „ Bauliche Umgestaltung, Schallergasse 29, von Franziska
Malinek, Leopold und Anna Götz, Bauführer Baugesell¬
schaft Brüder Hofer, G. m. b. H. (4202).

14. Bezirk:  Bauliche Umgestaltung, Flachgasse 35, von Elias Werner,
Bauführer Ing . Hermann Kirschenbaum, Bm. (2262).

„ „ Zubau , Rcichsapfelgafse 31, von Siegfried und Irma Woll-
uer, Bauführer Arnold Barber , Bm. (2336).

„ „ Bauliche Umgestaltung, Sparkasseplatz6, von Heinrich Hahn,
Bauführer Ing . Hans Lustig, Bm. (2357).

„ „ Zuba », Pfeiffcrgasse 2, von Johann Glaser, Bauführer
Karl Wanas, Mm. (2447).

15. Bezirk:  Bauliche Veränderungen, Camillo Sitte -Gasse 17, von
Josef Fischer, Bauführer Ing . K. Ehrlich, Bm. (1265).
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15. Bezirk:  Bauliche Umgestaltungen , Gcyschlägergasse 14, von Alois
Böhm , Bauführer Anton Schicncr , Bin . (1291).

„ „ Mansardcneinbau , Fricsgasse 4/6 , von der Kongregation der
armen Schnlschwestern , Bauführer Richard Schäftner,
Bm . (1295 ).

„ „ Bauliche Umgestaltungen , Caniillo Sitte -Gasse 1, von Pri¬
mus und Anna Hofmann , Bauführer Primus Hofmann,
Bm . (1315 ).

„ „ Hanstanalijiernng , Gebrüder Lang -Gassc 1, von Dr . Max
Gelber , Bauführer Ing . Hugo Wurzel , Bm . (1321) .

„ „ Bauliche Umgestaltung , Löhrgassc 13, von Kart und Alber-
tinc Göschka, Bauführer Karl Kobicrski, Bin . (1332).

„ „ Bauabänderiing , Haidmannsgasse 10, von Josef Schrcnker
und Hcrmine Nötzl, Bauführer Robert Haupt , Bin . (1404).

„ „ Bauabändcrung , Graiigasse 2, von der Elektro -Photo -Kli-
^ schee-GeseUschaft, Bauführer August Eisengart , Bm . (1418).

„ „ Bauliche Umgcstaltuiig , Gableuzgasse 9, von Franz Schreib,
Bauführer Lcchucr L Komp ., Bin . (1419).

16. Bezirk:  Deckendurchbruch , Lcrchenfcldcr Gürtel 9/11 , von Laiuer
L Hrdlicka , Bauführer Ing . Th . Steinhcrz , Bm . (L 320).

„ „ Lagerschuppen , Redtenbachergasse , Eiul .Z . 2791, Ottakring,
Ecke Aruethgasfe , von Felix Süsunaini , Bauführer Julius
Rcinhart , Zm . (R 352).

19. Bezirk:  Entfernung einer Gipsschcidcwaud , Sandgasse 8, Bauführer
Willi Endifch , Bin . (2327) .

20. Bezirk:  Hölzerner Geräteschuppen , Daminstraßc 10, von Josef
Macher, Bauführer Franz Haas , Zm . (14352).

„ „ Kanalausivcchsluug , Dresdner Straße 132, von S . und L.
Stiaßny , Bauführer Ing . Gehler L Weinberger , Bm.
(14353).

Abbruch von Baulichkeiten:

2. Bezirk:  Wohnhaus , Volkswchrplatz 14 a , von der Gemeinde Wien,
M .Abt . 26 (14438).

12. Bezirk:  Geschäftslokal und Wohnung , Kollmayergasse 23, von Georg
Klcinrobatscher , Bauführer Ernst Habel , Bin . (4204 ).

>4. Bezirk:  Demolierung , Märzstraßc 99, von Florian Freytag , Bau¬
führer Ludwig Müller , Bin . (2283).

Renovierungen:
1. Bezirk: .Karlsplatz 7, Johann Wetsch, Mm . (14371).
,, „ Franziskancrplatz 1, Helmreich L Komp ., Bm . (14445).
2. Bezirk:  Obere Douaustraßc 41, Ing . Egon Kcppich, Bm . (14392) .
3. Bezirk:  Keilgasje 8/10 , Peter Brich , Bm . (14478).
5. Bezir  k: Rechte Wieuzcile 73, Bauunteruehmung H . Rella L .Komp.

Bm . (14401 ).
12 Bezirk:  Stcinackcrgasfc 13, Josef Haunzwickl , Bm . (3967 ).
„ ,, Rollingergasfe 20 , Arnold Barbcr , Bin . (4001 ).
,, » Wilhelmstraßc 60 , Franz Buzek , Mm . (4002).
„ „ Gierstergagc 5, Heinrich Reiter , Bm . (4022).
,, „ Hetzendorfcr Straße 149, Heinrich Reiter , Bin . (4023) .
„ „ Jgnazgasfe 12, Wilhelm Klor , Bm . (4021).

14. Bezirk:  Pcreiragasse 20, Matthäus Petsch , Nim . (2267).
„ „ Oelweingasse 13, 15, 17, Ing . Edmund Schwarzer , Bm.

(2279).

14 . Bezirk:  Brannhirschengassc 12, Franz Schima , Bm . (2341 ).
„ „ Meinhartsdorfcrgafsc I, Johann Kießling , Bin . (2342).,, „ Hnglgassc I, Roman Vavrinofsky , Bin . (2465).

15. Bezirk:  Löhrgasse 6, Adalbert Millik , Bin . (1302).
" ,, Gebrüder Lang -Gasfe 1, Ing . Hiigo Wurzel , Bin . (1303).
,, „ Viktoriagasfe 19, Ing . Hiibert Marcsch , Bin . (1389).
,, >, Ponthongassc 4, Ing . Edmund Schwarzer , Bin . (1406) .
,, „ Sperrgassc 6, Matthäus Petsch , Mm . (1437).

19. Bezirk:  Sandgasse 38, Anton Schmid , Bin . (2188).
„ „ Bcllcviiestraßc 59, Hans Opawsktz, Bm . (2155).
,, „ Döblinger Hauptstraße 39, B . Novak L F . Waflcr , Bi ».

(2213).
„ „ Heiligenstädter Straße 203, Carl Höllerl , Bm . (2204).
» „ Bornioscrgasfe 6, Ing . Johann Groß , Bm . (2306) .

Ansuchen um Bekanntgabe (Aussteckung) von Fluchtlinien
und Höhenlagen wurden überreicht:

11. Bezirk:  Battigassc , Kat .Parz . 582/6 , von Alexander Wojciechowski
(2411).

12. Bezirk:  Einl .Z . 10, Ober -Meidling , von der Firma N . Rella
L Neffe, Ban -A .G . (3815).

„ „ Einl .Z . 1021, Grundstück 269/41 , Grundbuch Hetzendorf,
von Alfred Kantner (3898).

„ „ Einl .Z . 976, Griiiidstück 294/1 , Altmannsdors , von Georg
Jurny sen . (4043 ).

„ „ Einl .Z . 893, Grundstück 370/5 , Altmannsdorf , von Johann
und Josefa Zierer (4045).

„ „ Einl .Z . 892, Grundstück 370/1 , Altmannsdorf , von Johann
und Josefa Zierer (4044).

„ „ Bombekgassc, Einl .Z . 1021, Grundstück 269/41 , Hetzendorf,
von Alfred Kantner (4158).

14. Bezirk:  Reichsapfclgassc 31, Einl .Z . 343, Rndolsshcim , von Sieg¬
fried und Irma Wollner (241tt).

„ „ Grimmgasfc 18, Einl .Z . 68, Rndolssheim , von Josef
Margrciter (2437).

15. Bezirk:  Vogelwcidplatz , Einl .Z . 882, Fünfhans , vom Verein
„Soziale Hilfe " (1339).

Arbeiten und Lieferungen.
Vergebungen.

Bau der Brückcnhallc der Großmarkthalle im III . Bezirk . Liefe¬
rung und Verlegung dcjr T o n p la t t c n p f la st c r n n g
sowie  V c r f l i c s n n g sa  r b e i t e n : Tonwarenabteilung der Nieder-
österreichischen Escomptegcscllschast.

Umba » der Kaunitzgassc im VI . Bezirk (Fortsetzung ). K a l t-
a sp ha t t f n g e n v c r g u ß : Dr . Ing . A. Prcslicka.

Straßcnhcrstellnngen bei der städtischen Wohnhausanlagc am Fa
dingerplatz im X Bczirl . Erd - und Pflastcrcrarbcitcn sowie
F n h r we  r k s l c i st n n g e n : Konrad Drescher ; B c t o n a r b e i t e n:
Adols Seeleithncr und Ing . R . Kautz el Julius Lenz . (Vorbehaltlich der
Genehmigung durch de» Gemeinderat .)
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Umbau der Edelsinnstraßc im XII . Bezirk (Fortsetzung ) : Stampf¬

blockpflaster  sowie die hiezu notwendigen Erd - und Pflasterer-
arb eiten:  Josef Takacs L Komp.

Kundmachungen.
Abänderung eines genehmigten Flächcnwidmungs - und Bebauungsplanes

im XVII . Bezirk.

M .Abt . 54/2066/32 . ^ W i e n, am 6. Oktober 1933.

Der Magistrat beabsichtigt , einen Antrag auf Abänderung des ge¬

nehmigten Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für Gebietsteile

nordwestlich der Röntgengasse im Siedlungsteilgebiet Nr . 24 und in den

Kleingartenteilgebieten Nr . 6 und 7 am Heuberg im XVkI . Bezirk dem

Gemeiuderat zur Genehmigung vorzulegcn.

Im Sinne des 8 2, Absatz 4, der Bauordnung für Wien wird der

Entwurf iu der Zeit vom 9. Oktober bis zum 23. Oktober 1933 zur öffent¬

liche» Einsicht aufgelegt.
Diese kann an allen Wochentagen in der Zeit von 9 bis 12 Uhr in

den Amtsräumen der M .Abt . 54, I . Neues Rathaus , Stiege 5, II . Stock,

Aufbau , erfolgen . Innerhalb der Auflagesrist können von de» Eigentümern
der im Plangcbiet gelegenen Liegenschaften schriftliche Vorstellungen ein¬

gebracht werden.

Magistrat Wien , Abteilung 54 , im selbständigen Wirkungsbereich.

M .B .A. XVIII/8/82/33 . Wien,  am 28. September 1933.

Verpachtung der Gemeindejagd im XVIII . Bezirk.

In Durchführung des 8 15 des Gesetzes vom 8. Dezember 1902,

n .ö, L .G .- u. VBl . Nr . 22 sx 1903, wird die Verpachtung der Gemcinde-

jagd im XVIII . Bezirk ausgeschrieben.

Für diese Jagd kommt das Gebiet des XVIII . Gemeindebezirkes mit

Ausnahme jenes Teiles in Betracht , der östlich von einer 200 Meter westlich

von der Scheibenberggaffe längs derselben verlaufenden Linie mit der Ver¬

längerung bis zur Ludwiggasse und südlich von dem der Ludwiggasse

zwischen den Ortsricden Sonnlciten und Sandleiten einerseits und der

Ortsriede Obcrhohenwarth anderseits zur Gemeindegrcnze des XVIII.

und XIX . Bezirkes führenden Feldweg begrenzt ' wird.

Auf die Kundmachung des Wiener Magistrates vom 27. April 1931,

M .Abt . 42/1534/30 , L.G .Bl . für Wien Nr . 22, mit der die Ausübung der

Jagd auf einem Teil des XVIII . Bezirkes verboten wurde , wird verwiesen.

Die Versteigerung erfolgt am Mittwoch,  den 25. Oktober 1933,

um 10 Uhr vormittags im magistratischen Bezirksamt für den XVIII . Be¬

zirk, XVIII . Martinstraße 100, II . Stock, Zimmer 3.

Die Verpachtung erfolgt für die Zeit vom 1. Jänner 1934 bis 31 . De¬

zember 1938. Der Ausrufpreis für den Jagdpachtschilling beträgt 200 8.

Bewerber haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium in der Höhe

des Ausrufpreises bei der Rechnungsamtsabteilung für den XVIII . Be¬

zirk zu erlegen.
Sollte aus irgend einem Grund im Sinne der Bestimmungen des

Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am Gemeindegebiet eintretcn,

so erfährt der bei der Versteigerung erzielte Pachtschilling eine Erhöhung

oder Herabsetzung im Verhältnis des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs - und Verpachtungsbedingnisse können

im magistratischen Bezirksamt für den XVIII . Bezirk , XVIII . Martin-

stratze 100, II . Stock . Zimmer 3, zwischen 9 und 12 Uhr bis zum Tag der

Versteigerung eingesehen werden.

Magistratisches Bezirksamt für den XVIII . Bezirk,

im selbständigen Wirkungsbereich.

Verpachtung des Gemeindejagdgebietes im XIX . Bezirk.

M .B .A. XIX/7/31/33 . Wien,  am 23 . September 1933.

In Durchführung des 8 15 des Gesetzes vom 8. Dezember 1902,

L.G .Bl . 22/1903 , wird die Verpachtung der Jagd auf dem Gemeindejagd¬

gebiet des XIX . Bezirkes im Wege der öffentlichen Versteigerung aus¬

geschrieben.
Ausgenommen sind folgende Eigenjagdgebiete und Jagdeinschlüsse:

1. Der Gemeinde Wien auf den Parzellen der Katastralgemeinden

Ober -Sievering und Grinzing im bisherigen Umfang samt Vorpachtrccht auf

den bisherigen Parzellen der Gemeinde Grinzing im Ausmaße von zirka

3 Hektar.
2. Des Stiftes Klosterneuburg auf den Parzellen der Katastral¬

gemeinden Ober -Sievering und Grinzing im Umfang von rund 137 Hektar.

Das Stift Klosterneuburg hat auch das Vorpachtrecht auf den Par -:

zellen 1187, 1188/1 , 1183, 1196, 1191, 1192, 1193 und 1118 von zusammen
rund 6 Hektar in der Katastralgemeinde Grinzing.

3. Der Kahlenbcrg -A.G . auf Parzellen der Katastralgemeinden Josefs¬

darf , Grinzing , Heiligenstadt , Kahlenbergerdorf und Nußdorf im Ausmaß

von rund 218 Hektar.
Ferner steht der Kahlenberg -A .G . das Vorpachtrecht ans den Par¬

zellen 1115/1 und 1115/2 im Ausmaß von rund 2 Hektar zu. Diese beiden

Parzellen liegen in der Katastralgemeinde Grinzing.

Die Versteigerung erfolgt am Montag , den 16. Oktober  1933,

um 9 Uhr vormittags  im magistratischen Bezirksamt für den XIX.

Bezirk , Gattcrburggasse 14, II . Stock, Zimmer 4 (Verhandlungszimmer der

Schlichtungsstelle ).

Die Verpachtung erfolgt auf 5 Jahre für die Zeit vom 1. Jänner

1934 bis 31 . Dezember 1938.

Der Ausrufpreis für den Jahrespachtschilling beträgt 800 8

(achthundert Schilling ).
Bewerber haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium im Be¬

trage von 10 Prozent des Ausrufpreises bar zu erlegen.

Sollte aus irgend einem Grund im Sinne der Bestimmungen des

Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall am Gemeindejagdgcbiet ein-

treten , so erfährt der bei der Versteigerung erzielte Pachtschilling eine Er¬

höhung oder Herabsetzung im Verhältnis des Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs - oder Verpachtungsbcdingnisse können

beim magistratischen Bezirksamt für den XIX . Bezirk , Gatterburggasse 14,

II . Stock, Zimmer 1, zwischen 9 und 12 Uhr bis zum Tage der Versteigerung

eingesehen werden.

Magistratisches Bezirksamt für den XIX . Bezirk

im selbständigen Wirkungsbereich.

M .B .A. XXI/11/31/33 . Wien,  am 29. September 1933.

Oeffentliche Versteigerung der Jagd auf dem Gemeindejagdgcbiet im XXI.
Wiener Gemeindcbczirk.

Gemäß den Bestimmungen der 88 15 und 17 bis 20 des Wiener

Jagdgesetzes vom 8. Dezember 1902, L .G .Bl . Nr . 22, wird die öffentliche

Versteigerung der Jagd auf den Gemeindejagdgebieten im XXI . Wiener

Gemcindebezirk an den nachstehend angeführten Tagen vorgcnommen werden:

I.

Gemeindejagdgcbiet „Leopoldau ", umfassend das jagdbare Ge¬

biet der ehemaligen Katastralgemeinde Leopoldau , zuzüglich des bisher zum

Strebersdorser Gemeindejagdgebiet gehörigen Teiles , der im Westen von der

ehemaligen Parkettfabrik , im Norden von der Nordbahn , im Süden von der

Leopoldauer Straße und im Osten von dem bisherigen Gemeindejagdgebiet
Leopoldau begrenzt wird.

Flächeninhalt : Zirka 500 Hektar.

Ausrusungspreis : 400 8.

Versteigerung : Am Montag , den 16. Oktober  1933 , um

9 Uhr vormittags  im kleinen Sitzungssaal der Bezirksvertretung für

den XXI . Bezirk , XXI . Am Spitz 1, II . Stock.
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II.
Gcmeindejagdgebiet„Kagra  n", umfassend das jagdbare Gebiet der

ehemaligen Katastralgemeinde Kagran.
Flächenausmaß: Zirka 929 Hektar.
Ausrufungspreis: 900 8.
Versteigerung: Am Montag , den 16. Oktober  1933 , um

10 Uhr vormittags  im kleinen Sitzungssaal der Bezirksvertretung
für den XXI. Bezirk, XXI. Am Spitz 1, II . Stock.

III.
Gcmeindejagdgebiet„H i r s ch stet t en", umfassend das jagdbare

Gebiet der ehemaligen Katastralgemeinde Hirschstetten und die mit Wien
vereinigten Teile der Katastralgemeinde Breitenlec.

Flächenausmaß: Zirka 500 Hektar.
Ausrusungspreis: 400 8.
Versteigerung: Am Montag , den 16. Oktober  1933, um

11 Uhr vormittags  im kleinen Sitzungssaal der Bezirksvertretung
für den XXI. Bezirk, XXI. Am Spitz 1. II . Stock.

IV.
Gcmeindejagdgebiet„S t r eber s dor f", umfassend die jagdbaren

Gebiete der ehemaligen Gemeinden Strebersdorf, Floridsdorf und Jedle-
see und die mit Wien vereinigten Teile der Katastralgemeinde Lang-Enzers-
dorf, mit Ausnahme des Gebietes, das im Westen von der ehemaligen Par-
kcttsabrik, im Norden von der Nordbahn, im Süden von der Leopoldauer
Straße und im Osten von dem bisherigen GemeindejagdgebietLeopoldau
begrenzt wird.

Flächeninhalt: Zirka 664 Hektar.
Ausrusungspreis: 400 8.
Versteigerung: Am Montag , den 16. Oktober  1933, um

12 Uhr mittags  im kleinen Sitzungssaal der Bezirksvertretung
für den XXI. Bezirk, XXI. Am Spitz 1, II . Stock.

V.
Gcmeindejagdgebiet „Stad  lau ", umfassend das jegdbare Gebiet

der ehemaligen KatastralgemeindeStadlau.
Flächenausmaß: Zirka 265 Hektar.
Ausrusungspreis: 200 8.
Versteigerung: Am Dienstag , den 17. Oktober  1933, um

9 Uhr vormittags  im kleinen Sitzungssaal der Bezirksvertrctung
für den XXI. Bezirk, XXI. Am Spitz 1, II . Stock.

VI.
Gemeindejagdgebiet „Aspern I (nördlicher  Teil )", umfas¬

send das nördlich der Langobardenstraße, des Siegcsplatzes und der Linie
der Straßenbahn Aspern—Eßlingen gelegene jagdbare Gebiet der ehe¬
maligen KatastralgemeindeAspern.

Flächenausmaß: Zirka 650 Hektar.
Ausrusungspreis: 500 8.
Versteigerung: Am Dienstag , den 17. Oktober  1933, um

10 Uhr vormittags  im kleinen Sitzungssaal der Bezirksvertretung
für den XXI. Bezirk, XXI. Am Spitz 1, II . Stock.

VII.
Gemeindejagdgebiet„Aspern II (südlicher  Teil )", umfassend

das restliche(südliche) jagdbare Gebiet der ehemaligen KatastralgemeindeAspern.
Flächenausmaß: Zirka 1014 Hektar.
Ausrusungspreis: 2500 8.
Versteigerung: Am Dienstag , den 17. Oktober  1933, um

11 Uhr vormittags  im kleinen Sitzungssaal der Bezirksvertretung
für den XXI. Bezirk, XXI. Am Spitz 1, II . Stock.

VIII.
Gemeindejagdgebiet „Groß-  I ed l er s d or f", umfassend die

jagdbaren Gebiete der ehemaligen Gemeinde Groß-Jedlersdorf und die mit
Wien vereinigten Teile der Katastralgemeinde Stammcrsdorf, zuzüglich

einer Fläche, die im Süden von der Nordbahn, im Osten von der Mauer
des städtischen Gaswerkes und dem Feldweg, der nördlich des Gaswerkes
in gerader Linie zur Gcrasdorfer Straße läuft und die Älissengründe von
dem übrigen Gebiet scheidet, und im Norden und Westen von dem bis¬
herigen GemeindejagdgebietGroß-Jedlersdorf begrenzt wird.

Flächeninhalt: Zirka 380 Hektar.
Ausrufungspreis: 600 8.
Versteigerung: Am Dienstag , den 17. Oktober  1933, um

12 Uhr mittags  im kleinen Sitzungssaal der Bezirksvertretung
für den XXI. Bezirk, XXI. Am Spitz 1, II . Stock.

Bewerber haben vor Beginn der Versteigerung ein Vadium von
10 Prozent des Ausrufungspreises in barem oder in Form einer Einlage
bei der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien zu erlegen.

Die Jagdpachtperiode dauert vom 1. Jänner  1934
bis 31. Dez .embcr  1938 (a cht u n dd r ei ß i g).

Sollte aus irgend einem Grund im Sinne der Bestimmungen des
Wiener Jagdgesetzes ein Zuwachs oder Abfall an den Gemeindejagdgebieten
eintrcten, so erfährt der bei der Versteigerung erzielte Pachtschilling eine
Erhöhung oder Herabminderung im Verhältnis des Flächenausmaßes des
Zuwachses oder Abfalles.

Die weiteren Versteigerungs- und Vcrpachtungsbedingungen können
beim magistratischenBezirksamt für den XXI. Bezirk, XXI. Am Spitz 1,
im II . Stock, Amtszimmer Nr. 2, täglich außer Sonntag zwischen8 und
13 Uhr bis zum Tag der Versteigerung eingeschen werden.

Magistratisches Bezirksamt für den XXI. Bezirk,
im selbständigen Wirkungsbereich des Landes.

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
Gewerbeunternehmungen.

22. September 1933.

Domnanich Johann, Lebensmittel- und Konsumwarenhandel, beschränkt,
XVII. Zeillergafsc 91. — Förstl Lea, Handel mit Schokoladen, Zuckerwaren,
Kanditen, Bäckereien, Fruchtsäften, Gefrorenem und Sodawasser, II . Wol-
mutstraße 14/16. — Geppert Wilhelm Johann, Erzeugung von Putzmitteln
für weißen Lackanstrich, IX. Sporkenbühelgasse4. — Holzmann Anna,
Handel mit Brennholz, Kohlen und Koks, II. Zirkusgasse6. — Jenik
Franz, Fragner, X. Hasengasse 27. — Kern Helene, Handel mit Kurz-,
Papier- und Galanteriewaren, XVII. Hormayrgasse 11, Trafik. — Korn¬
hauser Bertha, Frauen- und Kinderkleidermachergewcrbe, IX. Grünentor¬
gaffe2. — Kraus Hermine, Handel mit Lebens- und Genußmitteln und
Artikeln des Haus- und Küchenbedarfes, mit Ausschluß der im 8 38,
Absatz5, der Gewerbeordnung angeführten Artikel und solcher, deren Ver¬
kauf an eine Konzession gebunden ist, V. Schönbrunner Straße 99.

(Das Weitere folgt.)
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